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steuert. Das ist auch bei dem hier vorgestellten Bausatz so, hier über-
nimmt ein PIC-Prozessor aus dem Hause Microchip die Regie. Da dieser 
in eine Steckfassung eingesetzt ist, eröffnen sich dem kreativen Elek-
troniker viele Möglichkeiten zur Erweiterung. Darauf kommen wir im 
Verlaufe des Artikels noch zurück. 

Der Bausatz basiert auf einem leistungsfähigen FM-RDS-Empfangschip 
von Silabs, dem nur 3 x 3 mm großen Si4703 (Bild 1). Der Empfänger 
weist eine hohe Eingangsempfindlichkeit und Selektion bei gleichzei-
tig hoher Großsignalfestigkeit auf, sodass er sich bei fachgerechter 
Ankopplung leistungsfähiger Antennen auch für den UKW-DX-Empfang 
eignet. Aber bereits mit den für den Chip regulär vorgesehenen kurzen 
Drahtantennen ist vor allem im Freien ein hervorragender UKW-Empfang 
gewährleistet. Der Chip ermöglicht die Decodierung von RDS-Signalen, 
dies spielt bei unserem einfachen Empfänger aber zunächst keine Rolle. 
Mehr zum Si4703 findet sich unter „Elektronikwissen“.

Der gesamte Empfänger findet auf einer schönen mattschwarzen Pla-
tine Platz (Bild 2), die, bis auf Empfangsmodul, Lautsprecher und Bat-
teriehalter, einseitig und mit ausschließlich bedrahteten Bauteilen zu 
bestücken ist. 

Der Batteriehalter mit der darin einzusetzenden 9-V-Blockbatterie 
ermöglicht ein freies Aufstellen des fertigen Radios auf dem Tisch. Die 
Empfangs- und Steuerelektronik arbeitet mit 3,3 V, sodass die speisende 
9-V-Batterie weit ausnutzbar ist. Ein kleiner Mono-NF-Verstärker treibt 
einen 8-Ω-Lautsprecher, dessen Klang durch die als Schallwand wirken-
de Platine bereits ganz gut mit ähnlich großen Taschenradios mithalten 
kann. 

Die Bedienung erfolgt sehr einfach über insgesamt sieben Drucktas-
ten, eine dient dem Sendersuchlauf, zwei der Lautstärkeeinstellung und 
über vier weitere Tasten kann man im Speicher des Steuerprozessors vier 
Stationen abspeichern. Alle Einstellungen bleiben auch bei ausgeschal-
tetem Gerät erhalten, sehr angenehm ist auch das allmähliche Hoch-
fahren der Lautstärke auf die letzte Einstellung vor dem Abschalten. 
Insgesamt ein betriebssicheres und übersichtliches Konzept. 

Schaltung
Die Schaltung des Gerätes (Bild 3) ist recht über-
sichtlich. Die Spannungsversorgung erfolgt mittels 
einer 9-V-Blockbatterie, die Diode D1 dient als Ver-
polungsschutz. Mittels SW8 wird das gesamte Gerät 
eingeschaltet, der folgende Spannungsregler VR1 
erzeugt die 3,3-V-Betriebsspannung für den Digital- 
und Empfangsteil. Die Kondensatoren C3, C6, C8 und 
C9 sorgen für die Stabilisierung und Filterung der 
Versorgungsspannung. Die LED LD1 mit ihrem Vorwi-
derstand R7 dient der Einschaltanzeige. 

Im oberen Schaltbildteil gruppieren sich die Steu-
erung und der NF-Verstärker um das FM-Empfangs-
modul MM100 (IC3), das, wie in Bild 1 zu sehen, als 
kompletter Baustein geliefert wird, denn ein Löten 

Bild 2: Der betriebsfertige Empfänger kann auf dem Tisch auf
gestellt werden.

Bild 3: Das Schaltbild des MK194N
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